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SPRACHE und DICHTUNG
Forschungen zur Linguistik und Literaturwissenschaft

Herausgegeben von

HARRY MAYNC S.SINGER F R.STRICH
gew. Prof. in Marburg gew. Prof. in Bern ord. Prof. in Bern

Heft 69: Dr. Berta Berger: Der moderne deutsche BiZdungsroman.
Kart. Fr. 3.50

„ 70': Dr. Tino Kaiser: Ferg/etc/t der rerse/nedenen Fassungen
von KZeisf's Dramezi. Kart. Fr. 15.—

„ 71: Dr. Alfred Liebi: Das BiZd der Schweiz in der deutschen
Bomanfiic. Kart. Fr. 10.80

Die Sammlung wird fortgesetzt.

(Federe sprac/t- und Ziteraturu;issen.sc/ia/tZic/te (Fer(ce:

Dr. H. Bänziger: Gottfried KeZZer und Jeremias Gott/te(/, Fersuch
einer GegenübersteZZung. 113 S. Kart. Fr. 5.50

Dr. M. Baumann: Der Traum im (Ferfc non Jeremias Gotf/ieZ/. 119 S.

Kart. Fr. 6.—

Pd. Dr. Bruno Boesch: Die Kunstanschauung in der mitteZZiocZideut-
sc/ten DicZttung non der BZütezeit Dis zum Meistergesang.
270 S. Kart. Fr. 8.—

Dr. Hs. Galli: (Fagner und die deutscZie KZassifc. Kart. Fr. 3—

Dr. G. Günther : (FeZfinnenraum. Die DicZttung Raittcr Maria RiZZces.
317 S. Kart. Fr. 12.—

Dr. G.H.Heer: Das ZVaturerZeZmis /Jeitiric/t Federers. Kart. Fr, 3.—

Dr. P. Ritzler : Der Träum in der deutschen DicZttung der Roman»/:.
Kart. Fr. 4.—

Dr. H. Schilling : Der Franzose im deutscZien Drama. Kart. Fr. 4.—

Dr. P. Schmid: Georg BücZtner. Fersuc/t über die tragische Existenz.
124 S. Kart. Fr. 4.—

Dr.R.Schwab: Meinrad Eienerts gescbicZitZicZie Sendung.
Kart. Fr. 4.—

PAUL HAUPT VERLAG BERN

il» ,»,«i
?orsotiunAeii isur lâAliislik unà litersturvissevsââki

Oerausxezeben von

SêSl^e^R OK.3OmcO

llekl 69: Or. Lerta LerZer: Osr mocisrne cisnîzc/le LiicinnFzroman.
Kart. Or. Z.56

„ 76 : Or. Oino Kaiser: OerAisiciî- <isr nersciriecienon OazsnnZen
VON ^/eist's O?-a?ne77. L^art. ?r. 15.—

„ 71: Or. sVikrecl Oiebi: Oas Liici lisrZâeeir in <ier cientzeiisn
Komantiic. Karl. Or. 16.86

Oie 3ainniInnZ rvirâ korliAeselÄ.

Leiters sprach nnci iiteratnrn)izzsnzcila/tiiciio series:

Or. O. Bändiger: Oott/rieri Keiler nnri /eremiaz Ootkiisi/, Oorsneil
einer OsKsniiberzteiinnA. 11Z 3. Karl. Or. 5.56

Or. M. Oaninann: Osr Oraum im lOeric von /eremà Ooir/iei/. 119 3.
Karl. Or. 6.—

?<1. Or. Lruno Loesek: Oie Knnztanseilannns in <ier mitteiilociirisut-
«c/lsn OieiltunA non cier Liiitereie bis rnm MeiztsrZezanK.
270 3. L^art. I^r. 8.—

Or. Os. (ialli: iOaZner umi ciie cienkseiie Kiassiic. Kart. kr. Z—

Or. <Z. Oiintlier: 1Ositinne,!raum. Oie OiânnZ Kainer Maria iîiiicsa.
Z17 8. Kart. Or. 12.—

Or. 61.11. Oleer: Oaz iVaturerisbniz Oeinricil Oeciererz. Karl. Or. Z.—

Or. kitsler: Oer Oranm in <ier lientzcilsn OiciltnnK tier ilomanlii.'.
Karl. Or. 4.—

Or. II. 8<:IiiIIinx: Oer Oranrose im tientzcilen Orama. Karl. Or. 4.—

Or. O. 8e1iin!6 : OeorZ Oiiciiner. Oerancà über <iie kraZizeire On'zken-i.
124 3. Karl. Or. 4.—

Or. K. 8<Olva6 : Meinrari Oienortz sezeirieiiliieirs LenànZ.
Karl. Or. 4.—
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Schweiz.

B ê ï n AZ
Bern 1

Eine ausgezeichnete Kop/hZärnng/

Gicjttttbc ^emofratie
von kalter zlmmore, O&ei/d'rsfer, TTm/i

Der Verfasser hat sich vom Gedanken leiten lassen, daß der zweite

Weltkrieg für alle politisch denkenden Menschen ein Innerstes auf-

wühlendes Ereignis gewesen ist, das für unsere Einstellung zur
demokratischen Idee wesentlich neue Gesichtspunkte geliefert hat.

Die Demokratie er/ährf heute heimtückische /in/echtimgera und
nm/1 ihre SteZZzi/ig im poZitischen Denken der IFeZt mit aZZer JKra/t

oerteidigen. Darum rechtfertigt sich eine Bemühung, das Wesen der

Demokratie auch im schweizerischen Licht darzustellen.

Die vorliegende Schrift ist als Ergebnis vieljähriger Beobachtungen

und Erfahrungen entstanden. Angestrebt wurde vor allem eine

möglichst anschauliche Darstellung des grundsätzlichen JFesens der

Demokratie. Der Verfasser versucht, das so vielfach verflochtene

Spiel der in der Demokratie wirksamen und ungesunden Kräfte

zu klären und damit womöglich einen Beitrag zur Verbesserung

der politischen Verhältnisse zu leisten.

Möge das Buch als Appell wirken, daß sich weitere Kräfte für die

Sache der Demokratie einsetzen. (Aus dem Vorwort)

Dem Buche Ammons ist zu wünschen, daß es die verdiente Be-

achtung findet. Politisch interessierte Bürger und solche, die es

werden wollen, werden diese von gesundem Menschenverstand zeu-

genden Ausführungen über «Gesunde Demokratie» mit Gewinn

lesen. AZZ.

272 Seiten, Ganzleinen Fr. 15.50, kart. Fr. 12.—

Durch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlag Paul Haupt Bern

V S v n
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I<k«/?//c/ärunA/

Gesunde Demokratie
V07d taktet- gammon, Obek/öDstsr, I'/kUTk

Der Verkasser list sick vom Dedanken leiten lassen, (lall der Zweite

Vleltkrieg kür alle politisck denkenden Vlenscken ein Innerstes auk-

^vüüIeiüÜHZ LreiZnis ße^vesen ist, âas kür un8ere UiustellniiA ^ur
üeinolcratiseliSn làee >ve8entlià neue (?esiât8puàte Zeliekerî üst.

Ois Demokratie er/äkrt Konto koimtiickizcko ^n/eoktnngon und

l/rre à /is/ltisâen Denken c?er mit a//er /^ra/t
usrteidigsn. Darnm reektkertigt sieli eine Lemükung, das Vesen <Ier

Demokratie auck im sckltvoiaeriscken Dickt daraustollen.

Die vorliegende Bckrikt ist als Ergebnis vieljäkrigsr Leokacklungèn

und Drkakrungen entstanden. Vngestrekt vurde vor allem «ine

möglickst ansckaulioko Darstellung des grunclsät-lickon lessens dor

Demokratie. Der Verlassen versnclit, das so vielkack vsrklockteno

spiel der in der Demokraliis wirksamen und ungesunden Trakte

au klären und clamit vvomöglick einen Beitrag aur Verbesserung

ü«r p0liti8eüeli Verüältni88e 2iu 1eÎ8tev.

klögo «las Luck als Vppell wirken, «lall sick cveitere Biräkts kür die

Backe <!er Demokratie einsetzen. (Vus dem Vorwort)

Dem Bücke Vmmons ist au tvünscksn, dak es die verdiente Le-

acktung kindet. Bolitisck interessierte Bürger un<l solcke, die es

werden wollen, werden <liess von gesundem Nensckenverstand aeu-

genden Vuskükrnngen über «Desunde Demokratie» mit Dswinn

1e3en.

272 Beiton, Danalsinen Dr. IZ.50, Kart. Dr. 12.—

Durek jede Luckkandlnng oder direkt vom

I' tiil Iltttpt «vr»
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